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BadenundSchwimmender Schulhugend .In einer der letztenStadtrat -¬
sitzungen berichtete StR .Zatzk über die Fürsorgetätigkeit der
GemeindeWienhinsichtlichdesBadensundSchwimmensderSchulkin¬
der in denstädtischenBädernimJahre1917 .Er wieszunächstdarauf
hin ,dass in der ungewöhnlich schönen Sommer- Badezeit 1917die
städtischen Sommer- Bäderfür viele armeKinderfast dieeinzigen
Erholungsortewarenunddass vondieser Gegegenheitzur Reinigungdes
KörpersundzurErfrischungauchderreichsteGebrauchgemachtwurde.
In den städtischen Badeanstalten- im ganzenstanden 31 imBetriebe -¬
habenimJahre1917insgesamt534. 619KinderzuermässigtenPreisen
beziehungsweiseunentgeltlichgebadet( hievon327 . 899Knabenund
206. 720Mädchen) .Bie18stästischenVolksbäder(Brausebäder)
besuchten1917unentgeltlichzusammenrund340. 000Kinder(hievon
180. 000Knabenund160. 000Mädchen) ,wasgegenüberdemVorjahre
eine Zunahmevonrund150 . 000Kindernbedeutet .Unterdenstästischn
Sommerhädernwurdendie 4 Strombädervon rund 40 . 000Kindernunddes

Strandbad,Gänsehäufel" vonrund50. 000Knabenund12- 600Mädchen
aufgesucht .DieseZiffernmüssenwohlals einüberausgünstiges
Ergebnis bezeichnet werden ,wennmandie Verkehrsverhältnisse des
Berichtjahres und insbesonders die Tatsache in Betracht zieht ,dass

. B.diedas, Gänsehäufel" besuchendenKinderdiestädtischeStras¬
senbahnmit ermässigtenFahrscheinennur bis zur KronprinzRudolf
Brückebenützenkonnten .DasVoll - undSchwimmbaddesTheresienbades

besuchtenrund40 . 000 ,dasalte sogerannte, Hernalser - Bad"im
Pezzl Parkerund45 . 000Kinder ;namentlichdie letzte Zifferzeigt
sorechtdieausserordentlicheBeliebtheit,dieserEade-Anstalt,
welchealsdaseigentlicheSommer-SchulbadderGemeindebezeichnet
werdenkann .Wasdie Fürsorgetütigkeit der Gemeindeverwaltangund
der - von ihr zumTeile mit sehr namhaften Beträgenunterstützten
Jugendfürsorge - Vereineauf demGebiete des SchwimmensderKinder¬

imLaufederJahregeleistethat ,gehtwohlambestendarausherver,
dass . B.zur Zeit der Eröffnungdes alten Hernalser - Dades-vor
mehrals 25 Jahren - tagsüber oft nur 3 oder 4 schwimmendeKnaben

gezählt wurden ,während jetzt an manchen Tagen daselbst bis zu400

Kinder- KnäbenundMädchen- demSchwimmenobliegen .Dieerzielten
Erfolge sind wohl darauf ,zurückzuführen ,dass die Gemeindeim

Interesse der Ertüchtigung unserer ,Schuljugendtrotz der durchdie
SteigerungderBediensteten- LöhneundderübrigenBetriebskosten
bedingtenErhöhungderBadepreisejenefür die Schulkindernicht
erhöhthat undes übrigensjedemKindemöglichist ,indenSommer¬
Schwimmbädernder Gemeindedurch Anschluss an einenJugendfürsorge¬

Vereinunentgeltlich ,sonst umdenBetragvonnur20Hellernein
Bad zu behmen .Die Wohltat des unentgeltlichen Besuches derstädti¬

schen BäderwurdevomStadtat auch demFortbildungsschulrateWien

fürdieZöglingeseinerHorteeingeräumtundesmachtenmehrals . 500
Zöglinge im abgelaufenen Jahre von dieser Begünstigung Gebrauch . ,Im

Berichtsjahrewurdeweiters in einer der Wasserhaltungendes Wier- ¬
flusses ( in Hütteldorf )ein eigenes Kinder - Freibad neuerrichtet

DiesesBad ,WelchesauseinembetoniertenBeckenbestehtundeine .
Höchst - Tiefe von 70 cmaufweist ,ist idyllisch inmitteneiner
grühenWiesegelegenundwürde ,obwohldie Eröffnungerst mit21. .
Angustwerfolgenkonnte,dochschonvon3766Knabenund1025Wädchen

besucht:imHinblickeaufdiese,sehrgünstigenBesuchsziffernwurde
dennauchdieVergrösserungdieserAnstaltsofortin Angriffgenom¬
men .In deraltenDonauoberhalbderKagran-Brückeist einingrossen
Ausmassengehaltenes Freibad in Ausführungbegriffen ,dassebenfalls
wiederarmenKindernzugutekommenwird ;seineEröffnungist fürdie
heurigeBadezeitin Aussichtgenommen.

StadtratZatzkagedachtein seinemBerichtemitWortenwärmsten
DankesdertatkräftigenMithilfe,welchedieJugendfürsorge-Vereine
denstädtischenAmternbeiderPflegedesBadensundSchwimmensder
Schuljugendleisten undhobinsbesonderedie bezüglichehervorragen¬
deTätigkeitdesZentralvereineszurErrichtungundErhaltungvon
Kanbenhorten,desVereineszurPflegedesJugendspieles,derKnaben
undMädchen- Beschäftigungs- Anstalt„ Pestalozzi" ,sowiedes
Arbeiter- Vereines ,Kinderfreunde" unddesVereines„ DieBereit-¬
schaft " herver ,denenschin auchder Stadtrat für ihrebesonders

dankenswerteMitarbeitdieAnerkennungaussprach,ebensowurdedem
Magistrats- ReferentenRatHanischfürseineerspriesslicheund
verdienstvelleBetätigungin demgedachtenZweckedesJugendfürsorge
dievolleAnerkennungausgedrückt.

DieersteKinder- Kriegsküche.ErzherzoginIsabellahatimHerbst
die AnregungzurErrichtungvonKriegsküchengegeben ,in denenjenen¬
ärmstenKindern ,welcheunterdenErnährungsschwierigkeitenammeisten
leiden ,eine kräftige Nahrungverabreicht werdensoll .Obermagistrats¬
rat Dr .Dont ,welchernamensder GemeindeverwaltungdieVerhandlungen
führte ,nahmdenStandpunktein ,dassdie GemeindedieseAktionmar
danningrösseremUmfangedurchführenkönne ,wennvondenstaatlichn
TentralstellendieerforderlichenLebensmittelbeigestelltwerden,vrds nerr fgrenfunglunti i ,der dulltulterm z gefngl ende .
DieGemeingeWienerklärtesichbereit ,versuchsweise3 Kinder- ¬

KriegsküchenzuerrichtenunddieerstedieserKüchenimstästischen
Kindergarten12.BezirkTivoligassewurdegesterninAnwesenheitder
ErzherzoginIsabella ,diemitihrerTochterAliceundbegleitetvoh
derHefdameGräfinZamoyskaerschienenwar ,eröffnet.DieKinder
erhaltendorteinzweitesFrühstück(KriegskuchenundMarmelade)
MittagessenundeineJause ,bestehendausdemmitgebrachtenBrot
mitMarmelabeanstrich .DasMittagmahlwirdnachärztlicherVorschrift
zubereitet ,sodassdieKindereineausreichendefett - ,kohlen-¬
hydrate- undeiweisshältigeNahrungerhalten .DieNahrungsmenge
ist verschieden ,je nachdemAlterderKinder ,welchein 4Alters¬
stufen eingeteilt :2 - Sjährige ,- 6jährige ,- 11jährigeund
12- 14jährigeKinder .DerPreisfür einenTagstellt sich fürdie
KleinstenaufK . 20,fürdie4 - 6JährigenaufK . 60undfür
die älterenKinderaufK . 80 .DieElternderKinderzahlenra chib-¬
ren materiellen Verhältnisseneinen Beitrag ,GemeindeundStaatlei - ¬
steneinenZuschuss .DieKinderhabeneinenTeilderFett - undMehl-¬
kartenderKriegskücheabzuliefern.InVertretungdesBürgermeisters
dankteObermagistratsratDr .Dontder Erzherzoginfür ihrwerktätiges
Interesse ,sowiefür die namhafteWildsrende ,welchesie derKriegs¬
küchezukommenliess .2weitereKinderkriegsküchensollendemnächst
in Kaisermühlundim16 .Bezirkeröffnetwerden.
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